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auch den hohen Gehalt an
Zucker im Ketchup und den
geringen Anteil an Bio-Ware.
Am besten war im Sortiments-
vergleich Billa Plus. „Befriedi-
gend“ war aber die Bestnote.

Greenpeace stieß bei seiner
Erhebung zu Ketchup aus
Supermärkten vor allem auf
Intransparenz, was die Her-
kunft der Paradeiser betrifft.
Die blieb bei rund 70 Prozent

im Dunkeln, und bei Bekannt-
heit würden diese „oft aus
trockenen Anbaugebieten im
Süden“ stammen, wo massive
Bewässerung notwendig sei.
Auffällig fand Greenpeace

Intransparente Herkunft, viel Zucker, kaum Bio-Qualität
KETCHUP-MARKTCHECK

Geld & Recht
Daniela Bachal

1 Für Grundbucheinträge
zu Eigentums- und

Pfandrechten, die nach
dem 30. Juni 2024 beim
Grundbuchsgericht ein-
langen, sind teilweise kei-
ne Gebühren zu zahlen.
Wovon genau sprechen
wir?
ANTWORT: Es geht um die ge-
richtliche Eintragungsgebühr
in Höhe von 1,1 Prozent der
vereinbarten Gegenleistung bei
Erwerb eines Eigentums an
einer Liegenschaft oder bei
Erwerb eines Baurechtes oder
Superädifikats. Außerdem ist
die gerichtliche Eintragungs-
gebühr für ein Pfandrecht in
der Höhe von 1,2 Prozent der
vereinbarten Pfandsumme
gemeint, wenn vom Käufer
eine Hypothek für den Erwerb

oder die Sanierung der Liegen-
schaft aufgenommen wurde.

2In welchen Fällenkommt es zur Begüns-
tigung?
ANTWORT: „Das auf der Liegen-
schaft bereits beste-
hende oder noch zu
errichtende Gebäude
muss dem dringenden
Wohnbedürfnis des
Käufers dienen, der
alte Wohnsitz muss
auch aufgegeben wer-
den. Und die verein-
barte Gegenleistung
darf nicht mehr als
500.000 Euro betra-
gen“, wie die Rechts-
anwältin Heidi Lallitsch von
der Grazer Anwaltskanzlei
Saxinger erklärt. Liegt der
Kaufpreis darüber, wird die
gerichtliche Eintragungsge-

bühr vorgeschrieben, allerdings
nur für den Betrag, der die
500.000 Euro-Grenze über-
steigt. Bei Beträgen über 2
Millionen Euro gibt es keine –
auch keine teilweise – geltende
Gebührenbefreiung. Bei der

Gebührenbefreiung für
Pfandrechte gelten die
gleichen Vorausset-
zungen.

3Wie ist das ei-gene dringende
Wohnbedürfnis für
eine Gebührenbe-
freiung zu belegen?
ANTWORT: Dem Grund-
buchsgericht muss
dafür eine entsprechen-

de Hauptwohnsitzmeldung
vorgelegt werden. Lallitsch:
„Hat man die Wohnimmobilie
bereits bezogen, muss dies
zeitgleich mit dem Grundbuch-

santrag geschehen, im anderen
Fall kann der Nachweis inner-
halb von drei Monaten ab Fer-
tigstellung bzw. Übergabe dem
Gericht vorgelegt werden.“ Als
längste Frist für den Nachweis
des dringenden Wohnbedürf-
nisses gelte übrigens eine Frist
von fünf Jahren ab der Ein-
tragung des Eigentumsrechtes
in das Grundbuch. „Somit ist
auch der Erwerb von neu zu
errichtenden Wohnimmobilien
und daher auch von unbe-
bauten Grundstücken mit der
Neuerrichtung von Gebäuden
begünstigt“, wie die Juristin
betont. Ebenfalls wichtig zu
wissen: Die Gebührenbefreiung
entfällt nachträglich, wenn
innerhalb von fünf Jahren das
Eigentum an der Wohnimmobi-
lie aufgegeben wird oder das
dringende Wohnbedürfnis an
der Wohnstätte wegfällt.

Immobilienkauf:
Hier fallen

Gebührenweg
FRAGE & ANTWORT.Was sich mit 1. Juli bei
den Grundbuchs- und Pfandrechtseintra-
gungsgebühren für Wohneigentum ändert.

Von Daniela Bachal

Das Wohn-
baupaket der
Regierung
brachte eine
Änderung bei
den Gebühren
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Heidi Lallitsch,
Rechtsanwäl-
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Kreditkarten beinhalten oft
auch eine Reiseversiche-

rung. Konsumentenschützer
der Arbeiterkammer Oberös-
terreich haben sich angese-
hen, was genau bei American
Express Gold Card, Diners Club
Classic Card, Card Complete VI-
SA & MasterCard Gold, PayLife
VISA & MasterCard GoldPlus
durch diese versichert ist. Der
Schwerpunkt dabei lag auf
Reisestorno, Reiseabbruch,
Heimtransport und medizini-
schen Behandlungen. Preise
und Deckungsumfänge unter-
scheiden sich in jedem Fall
sehr.
Alle Kreditkarten im Ver-

gleich bieten einen weltwei-
ten Versicherungsschutz für
Reisen vonmaximal 90Tagen,
und mitversichert sind
E
g
K
c

t

ren). Die Kartenpreise liegen je
nach Anbieter zwischen 74,90
und 144 Euro. Dauert die Reise
länger, gibt es fallweise gar
keine oder nur eine teilweise
Deckung. Damit der Versiche-
rungsschutz in vollem Um-
fang entsteht, sind außerdem
häufig Bedingungen einzu-
halten. So ist die Nutzung der
Karte in den letzten zwei oder
drei Monaten vor Eintritt des
Schadensfalls oder die Bezah-
lung der Reise mit der Karte
Voraussetzung, um versichert
zu sein.

„Es genügt jedenfalls nicht, Be-
sitzer der Karte zu sein“, sagt
AK-Expertin Doris Wahl und
fügt hinzu: „Überlegen Sie
schonvor der Reise,was genau
Sie versichert haben wollen.

rung abzudecken. Wird eine
Pauschalreise storniert, so
deckt American Express bis zu
einer Versicherungssumme
von 3000 Euro für jedes Fami-
lienmitglied. Bei Pay Life be-
trägt die Gesamt-Versiche-
rungssumme hingegen 1500
Euro und erhöht sich bei An-
zahlung oder Zahlung der Rei-
semit derKarte auf 3000Euro.
Card Complete deckt bis zu
2500 Euro und Diners Club hat
eine Obergrenze von 2000 Eu-
ro.
Bei Stornierung einer Indivi-

dualreise (z. B. Hotelbuchung
bei Eigenanreise) ist die Versi-
cherungssummebei Card Com-
plete niedriger (1250 Euro) und
bei Diners Club auf öffentliche
Verkehrsmittel beschränkt.
Bei den Kosten für den

Heimtransport aus medizini-
cher Notwendigkeit fällt im
Vergleich die generelle De-
kung ohne Limit auf. Ambu-
ante und stationäre Behand-
ungen sind nur bei American
Express (mit 220.000 Euro)
und Pay Life (500.000 Euro)
egrenzt. Diese Anbieter be-
chränken auch Bergekosten
uf 110.000 bzw. 35.000 Euro
ro Person. Bei Pay Life müs-
en dafür zusätzlich 75 Pro-
ent der Reise mit der Karte
ezahlt worden sein.
Allgemein gilt, dass bei Stor-

nierung einer Reise ein Selbst-
ehalt von 20 Prozent vorge-
ehen sein kann und nicht je-
er Stornogrund eine Leistung
der Versicherung garantiert.
American Express fällt bei
den medizinischen Leis-
tungen außerdem durch
die Klausel auf, dass nur
Personen unter 80 Jahren
versichert sind.

Welchen Schutz bieten Kreditkarten?
Die Anbieter im Vergleich

Wenn Krankheit oder ein Unfall den Urlaub beenden oder erst
gar nicht möglich machen. Diesen Schutz bieten Kreditkarten.

Auf Anforderungen des Finanz-
amtes kann jetzt direkt auf Fi-
nanzOnline geantwortet wer-
den. Außerdem kann Finan-
zOnline künftig um Ergänzung
ansuchen, wenn etwas fehlt.

Neue Funktionen
FINANZ ONLINE

4 Ist die Begünstigung
befristet?

ANTWORT: Lallitsch verweist
auf eine Zweijahresfrist: Die
Gebührenbefreiung für das
einzutragende Eigentumsrecht
und Pfandrecht gilt nur für
Grundbuchsanträge, die nach
dem 30. Juni 2024, aber vor
dem 1. Juli 2026 beim Grund-
buchsgericht einlangen – „und
das entgeltliche Rechtsge-
schäft darf nicht vor dem 1.
April 2024 abgewickelt worden
sein.“ Eine rückwirkende Gel-
tung für Käufe, die davor lie-
gen, ist nicht vorgesehen.

5Gilt die Gebührenbefrei-ung bei einer Schen-
kung oder Vererbung?
ANTWORT: „Nein“, sagt Lallitsch
– weil die Begünstigungen nur
für entgeltliche Rechtsgeschäf-
te gelten.

Ehegatten, Lebens-
gefährten sowie
Kinder im glei-
chen Haushalt
(fallweise im Al-
ter bis zu 25 Jah-

Möchten Sie viel-
leicht gar keine Stor-
noversicherung, da-
für aber Deckung,
wenn Sie im Aus-
land krank wer-
den?“ Die entspre-
chenden Bausteine

der
Versi-
che-
rung

sind zu
prüfen und
fallweise
mit einer se-
paraten Rei-
seversi-

che-
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Extrem dramatische Ereig-
nisse haben die Experten

vom Energieregulator E-Con-
trol und der Energieagentur
tatsächlich nicht angenom-
men: etwa eine Zerstörung der
Pipelines aus Norwegen oder
der wichtigen Gastransport-
achse „Turkstream“. Derglei-
chen außer Acht gelassen,
kommt die Analyse auch in
schlechten Szenarien zum
Schluss, dass Österreichs Gas-
versorgung sogar bei einemSo-
fortausfall der Gaz-
prom-Lieferungen via
Ukraine ab 1. Juli bis
Mitte 2026 weit ent-
fernt von einer Man-
gellage wäre. Das
Transitabkommen
für russischen Gas-
transport über die
Ukraine will das vom
russischen Angriffs-
krieg zerstörte Land
ab 2025 nicht verlängern. Ös-
terreich wäre auch dann nicht
auf Gas etwa aus Aserbaid-
schan angewiesen.
In dieModellrechnungen, die

auf aktuellsten E-Control-Da-
ten beruhen, wurden die über
Österreich laufenden Exporte
in die Nachbarländer einbezo-
gen. Diese könnten weiter be-
liefert werden, wobei sich der
Mengenbedarf fast überall ge-
ändert hat. Umgekehrt würde
Österreich viel mehr Gas über
Deutschland und Italien be-
kommen. Eine Netzerweite-
rung der Ost-West-Leitung
TAG auf der italienischen Seite
bringt abOktober eine deutlich
größere Durchflussmenge
Richtung Österreich, berichten
die Experten Leo Lehr (E-Con-
trol) und Christoph Dolna-Gru-

ber (Energieagentur). Welt-
weitwürden die LNG-Produkti-
onskapazitäten bis 2028 um
40 Prozent erhöht, in den USA
bis 2027 sogar verdoppelt.

Die sieben angenommenen
Szenarien legen unterschiedli-
che Gasverbräuche zugrunde,
basierend aufVorjahreswerten
mit unterschiedlich kalten
Wintern. Die Extremvariante
ist jene mit Ukraine-Transit-
stopp ab Juli und Maximalver-

brauch von je 89 Tera-
wattstunden in den
Wintern 2024/25 und
2025/26. Nur dann
würde der Füllstand
der derzeit zu 82 Pro-
zent vollen Gasspei-
cher auf 44 Prozent im
Sommer 2025 sinken
und auf 15 Prozent
2026 im Frühjahr nach
der Heizperiode. Dann

wäre ein Zugriff auf die staatli-
che Reserve nötig. Als „norma-
ler“ Jahresverbrauch gelten in
Österreich indes 80 Terawatt-
stunden. Im heurigen Novem-
ber steigt der Speicherstand
auf mindestens 90 Prozent,
auch hundert Prozent schei-
nen erreichbar. Zuletzt ver-
brauchte Österreich zehn Pro-
zent weniger Gas als ein Jahr
zuvor. „Im Vergleich zu vor
zwei Jahren haben wir heute
einen Ausblick, der grundle-
gend positiver ist“, so Dolna-
Gruber. „Es ist keine Gasman-
gellage zu erwarten.“ Abrupte
Ereignisse dürfte Preissprünge
zur Folge haben, die bei Wei-
tem nicht so stark ausfallen
würden als 2022 und auch viel
kürzer sein sollten.

Claudia Haase

ANALYSE VON E-CONTROL UND ENERGIEAGENTUR

Gas: Ukraine-Ausfall
gut verkraftbar

Analyse: Österreich hätte bei sofortigem
Wegfall von Gazprom-Gas kein Problem.

Christoph
Dolna-Gruber

pendelte Juhász, denn Frau und
Tochter blieben in Kärnten. Vor
drei Jahren wurde er in den Vor-
stand der Bank nach Klagenfurt
berufen.

Am kommenden Montag werden
sich freilich nicht nur Mailsig-
natur und der Name am Schild
an der Tür des Vorstandsvorsit-
zenden ändern. Denn es sei „kei-
ne Frage“, dass er als CEO eigene

so enorme Investitionen, die oh-
ne Kapitalmarkt und Banken
nicht zu schaffen sind.“ Dass Ös-
terreich über ein leistungsfähi-
ges, verlässliches Bankensys-
tem verfüge, werde jedoch viel
zu wenig beachtet. Stattdessen
werde auf „angebliche Überge-
winne“ geschielt, für den neuen
Vorstandschef ein „Reizwort“,
denn: „Wirklich abnormal waren
die Negativzinsen.“

Akzente setzen wolle. So gelte
es, die Produktivität und
Rentabilität der BKS
Bank weiter zu steigern.
„Als börsennotierter
Konzern wollen wir für
Kapitalgeber attraktiv
sein.“ Auch das Perso-
nalthema bekomme
hohe Aufmerksam-
keit. Die Energiewende
werde Wirtschaft und
Gesellschaft besonders
beschäftigen, ist Juhász
überzeugt. „Diese erfor-
dert in den nächs-
ten Jahren

Millionenstrafe 
für RBI
Österreichs Finanz-
marktaufsicht (FMA) 
hat gegen die Raiffeisen 
Bank International (RBI) 
wegen Mängeln bei ihren 
Geldwäsche-Kontrollen 
eine Geldstrafe in Höhe von 
2,07 Millionen Euro ver-
hängt. Das teilte die FMA 
am Freitag mit. Konkret 
gehe es um Versäumnisse 
bei Geldwäsche- und Terro-
rismusfinanzierungsprü-
fungen von RBI bei zwei 
Korrespondenzbanken, 
heißt es. Die RBI will das 
Verwaltungsstraferkennt-
nis anfechten, es ist noch 
nicht rechtskräftig.

Man sei bereits im Jänner 
2023 von der FMA darüber 
informiert worden, dass 
ein Verwaltungsverfah-
ren wegen der möglichen 
Nichteinhaltung bestimm-
ter gesetzlicher Vorgaben 
zum „Know-Your-Custo-
mer-Prinzip“ eingeleitet 
worden sei, erklärte die 
RBI in einer Stellungnah-
me. Das Verfahren sei das 
Ergebnis einer Vor-Ort-
Prüfung der FMA im ersten 
Quartal 2019.

Die FMA habe nicht fest-
gestellt, dass Geldwäsche 
oder eine andere Straftat 
stattgefunden habe oder 
dass es einen Verdacht auf 
eine kriminelle Handlung 
gebe, betonte die RBI. Die 
RBI will das Straferkennt-
nis anfechten.

WIEN

Die RBI hält die Vorwürfe für 
unbegründet .  REUTERS/ FOEGER
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